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2 Haftungsausschluss 

Dieses Produkt (bzw. Dokument) steht Ihnen in der aktuellen Version „WIE BESEHEN - ohne 
Gewährleistung“ zur Verfügung. TEC-IT weist alle Garantien, die über das anwendbare Recht 
hinausgehen, zurück. Risiken, die aus der Benutzung des Produkts und der Dokumentation 
entstehen, trägt der Lizenznehmer bzw. Benutzer. TEC-IT und seine Vertragspartner dürfen nicht 
für direkte oder indirekte Schäden oder Verluste belangt werden (dies beinhaltet, uneingeschränkt, 
Schäden durch den Verlust von Einkünften, Einschränkungen in der Geschäftsausübung, Verlust 
von Geschäftsinformationen sowie andere wirtschaftliche Verluste), die aus der Benutzung oder 
Unfähigkeit zur Benutzung des Produkts (der Dokumentation) entstanden sind, selbst wenn TEC-IT 
auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen hat. 

 

 
We reserve all rights to this document and the information contained therein. Reproduction, 
use or disclosure to third parties without express authority is strictly forbidden. 
 

 Für dieses Dokument und den darin dargestellten Gegenstand behalten wir uns alle Rechte 
vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an Dritte oder Verwendung außerhalb des vereinbarten 
Zweckes sind nicht gestattet. 
 

© 1998-2006  
TEC-IT Datenverarbeitung GmbH  
Wagnerstr. 6 

A-4400 Austria  
t.: +43 (0)7252 72720  
f.: +43 (0)7252 72720 77  
http://www.tec-it.com 
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3 Allgemein 

3.1 TBarCode OCX - Microsoft® ActiveX® konformes Strichcode-
Steuerelement 

Mit TBarCode OCX steht Anwendern ein professioneller Strichcode Generator zur Verfügung: 
TBarCode erzeugt und druckt mehr als 70 verschiedene Barcodevarianten (Symbologien) in 
perfekter Qualität.  

TBarCode OCX entspricht der Microsoft ActiveX Spezifikation und kann daher mit wenigen 
Mausklicks in einer großen Zahl von bekannten Softwareanwendungen eingebunden werden (z.B. 
Textverarbeitungen oder Entwicklungsumgebungen). 

TBarCode unterstützt alle gebräuchlichen Strichcodevarianten: Lineare Strichcodes wie z. B. Code 
2 aus 5, Code39, Code-128, EAN, UPC, Post-Codes werden genauso erzeugt wie 2D-Strichcodes 
mit hoher Datendichte wie z.B. PDF417, MaxiCode, Data Matrix, QR-Code und UCC/EAN 
Composite. 

3.2 Zweck dieses Dokuments 

Dieses Tutorial konzentriert sich auf die ersten Schritte mit TBarCode. Im besonderen wird auf die 
Verwendung von TBarCode OCX innerhalb von Microsoft Office und verbreiteten 
Entwicklungsumgebungen eingegangen. 

Für eine genaue Beschreibung der API von TBarCode (Programmierschnittstelle für Software-
entwickler) halten Sie sich bitte an die zusätzlich verfügbare Produkt-Dokumentation (siehe 
http://www.tec-it.com/Download/index_d.htm ► Barcode Software für Windows ► Dokumentation). 

� In diesem Dokument werden Office 2003 Anwendungen als Beispiel verwendet. TBarCode 
kann allerdings auch mit älteren bzw. neueren Office-Versionen verwendet werden. 

3.3 Installation 

Laden Sie das Produkt TBarCode OCX unter http://www.tec-it.com/Download/index_d.htm ► 
Barcode Software für Windows herunter. 

Führen Sie danach das Installationsprogramm aus. Das Installationsprogramm kopiert alle benötig-
ten Dateien in das gewünschte Verzeichnis und registriert das ActiveX Steuerelement im System.  

Nach der Installation kann das ActiveX Steuerelement TBarCode OCX in beliebigen Anwendungen 
verwendet werden. 

3.4 Registrierung im System 

Ein ActiveX Steuerelement muss (im Gegensatz zu „normalen“ Programmen) im Betriebssystem 
registriert werden. Erst dann kann ein anderes Programm das ActiveX Control benutzen. Diese 
Registrierung ist nicht mit einer Bekanntgabe Ihrer persönlichen Daten (z.B. über Internet) zu 
verwechseln. 

� Die Registrierung eines ActiveX Steuerelementes im System wird vom 
Installationsprogramm automatisch durchgeführt.  



 
 

Seite 6 von 42 

TBarCode OCX Tutorial  

� Wenn TBarCode OCX ohne die Verwendung des Installationsprogramms installiert werden 
soll, dann muss das Steuerelement manuell registriert werden. Verwenden Sie dazu das 
Werkzeug "REGSVR32.EXE" welches Teil des entsprechenden Microsoft-Betriebssystems 
ist (oder auch bei Entwicklungsumgebungen mitgeliefert wird). 

� Ohne Registrierung kann TBarCode OCX nicht verwendet werden.  

3.5 Lizensierung 

TBarCode ist in verschiedenen Lizenzvarianten erhältlich. Folgende Lizenzen stehen zur Auswahl: 

� Einzellizenz für genau einen Computer 
� Standortlizenz für bis zu 250 Installationen innerhalb eines Unternehmensstandortes 
� Entwicklerlizenz für die Einbettung von TBarCode in eigene Applikationen (bis zu 10000 

Redistributionen bzw. Benutzer) 
� Web-Lizenzen für den Einsatz von TBarCode auf Web-Servern 
 

� Sie laden TBarCode OCX immer als Demo-Version vom Internet. Die Demo-Version wird 
mit dem Eingeben eines Lizenzschlüssels (der bei TEC-IT bestellt werden kann) zu einer 
Vollversion aufgewertet.  

� TBarCode OCX kann ohne Lizenzierung für Evaluierungszwecke verwendet werden (siehe 
Einschränkungen der Demo Version).  

3.6 Verteilung an Dritte als Teil Ihrer Anwendung 

Wenn Sie eigene Softwarepakete, in denen TBarCode eingebettet ist, an Dritte verteilen oder 
verkaufen wollen, dann benötigen Sie eine Entwicklerlizenz. 

Stellen Sie sicher, dass TBarCode innerhalb Ihrer Applikation auf jedem Zielrechner lizenziert wird. 
Rufen Sie dazu die Lizenzierungsmethode von TBarCode mit dem Ihnen zugeteilten 
Lizenzschlüssel am Beginn Ihrer Applikation auf.  

ActiveX Steuerelemente müssen im Betriebssystem registriert werden. Wenn Sie 
Installationswerkzeuge (z.B. InstallShield) verwenden, markieren Sie das TBarCode OCX einfach 
als "self-registering" den Rest übernimmt das Setup. Außerdem steht Ihnen auch die Möglichkeit 
offen, TBarCode mittels "REGSVR32.EXE" zu registrieren (REGSVR32 ist ein Werkzeug von 
Microsoft; stellen Sie sicher, dass es auf der Zielhardware verfügbar ist). Ohne Registrierung des 
Steuerelementes im System kann TBarCode OCX nicht verwendet werden! 

3.7 Einschränkungen der Demo Version 

Alle mit TBarCode erzeugten Strichcodes werden mit einem Demo-Hinweis ausgedruckt. Der 
Strichcode selbst bleibt im Normalfall lesbar – und ist auch korrekt. 

3.7.1.1 Temporärer Lizenzschlüssel 

Bei besonders kleinen Strichcodes kann der Demotext beim Testen stören - in diesem Fall können 
Sie einen zeitlich befristeten Lizenzschlüssel anfordern (formlos per Email an sales@tec-it.com). 

3.7.1.2 Ablauf nach 90 Tagen 

Wenn die Software nicht lizensiert wird, kann nach 90 Tagen (ab Installation) die Barcode-
Generierung deaktiviert werden. Das Eingeben eines Lizenzschlüssels schaltet die Software frei. 
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3.8 Beispielanwendungen 

TEC-IT stellt Ihnen eine Reihe von Beispielanwendungen (mit Quell-Code) zur Verfügung. Sie 
finden diese unter http://www.tec-it.com/Download/index_d.htm ► Barcode Software für Windows 
► Beispielcode! 

� Installieren Sie TBarCode bevor Sie die Beispielanwendungen ausprobieren! Ohne instal-
liertem TBarCode OCX funktionieren die Beispielanwendungen nicht.  

3.9 Zusätzliche Dokumentation 

Die detaillierte Produktbeschreibung steht in separaten Dokumenten zur Verfügung. Sie finden 
diese im Web unter http://www.tec-it.com/Download/index_d.htm ► Barcode Software für Windows 
► Dokumentation. 
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4 Begriffsdefinitionen 

4.1 ActiveX  

ActiveX Steuerelemente werden manchmal auch als Objekt, Control, Plug-In, OLE oder COM 
Komponente bezeichnet. 

Ein ActiveX Steuerelement ist ein Stück Programmlogik (in unserem Fall das Erzeugen und 
Drucken von Barcodes), welches nach Belieben in Anwendungen eingefügt werden kann. Solche 
Anwendungen werden Container-Anwendungen genannt und müssen die ActiveX Technologie von 
Microsoft unterstützen.  

Der Inhalt des Steuerelements kann dabei beliebig verändert und zusammen mit dem übrigen 
Dokumentinhalt verwendet (ausgedruckt, etc) werden.  

ActiveX Controls (oder OLE Controls) können in zahlreichen Windows-Programmen verwendet 
werden, z. B. in allen Microsoft Office Anwendungen. Auch die Mehrzahl der heute in Verwendung 
befindlichen Entwicklungsumgebungen (z.B. Visual Basic®, Visual Studio® C/C++, C#, .NET, 
Borland C++ Builder, Borland Delphi) oder auch Programmiersprachen (inklusive von Web-
Technologien wie ASP oder PHP) unterstützen die ActiveX Technologie.  

Weiters unterstützen Steuerelemente zumeist "Data-Binding", d.h. der Inhalt des Steuerelements 
wird an eine Zelle in der Tabellenkalkulation oder an ein Datenfeld in einem Datenbank-Report 
„gebunden“. Ändert sich der Wert der Zelle oder des Datenfeldes, wird auch der Inhalt des 
Steuerelementes automatisch aktualisiert. Dadurch werden ActiveX Elemente sehr flexibel 
einsetzbar. 

Ein ActiveX Steuerelement kann mittels Scripting (JavaScript, VBScript) oder Programmierung 
(VBA, Visual Basic, C/C++, C#...) gesteuert werden. In vielen Anwendungen ist aber auch die 
Kontrolle des Steuerelementes durch den Benutzer selbst (ohne Programmierung) möglich. 

In diesem Dokument bezieht sich der Begriff ActiveX immer auf TBarCode OCX. Allerdings ist die 
prinzipielle Verwendung eines ActiveX Steuerelementes immer gleich. D.h. auch andere TEC-IT 
ActiveX Conrols wie TConnector oder TFORMer Runtime werden ähnlich verwendet.  

4.2 Container-Anwendungen 

Ein ActiveX Steuerelement ist eine Softwarekomponente, die nur im Zusammenspiel mit einer 
Container-Anwendung verwendet werden kann. Es wertet die Container-Anwendungen um die 
entsprechende Funktionalität auf. 

Das Verhalten eines Steuerelementes kann auf verschiedene Arten gesteuert werden: 

� Direkt 
…durch das manuelle Einstellen der Eigenschaften des Steuerelementes durch den 
Endbenutzer. Das Verhalten eines Steuerelementes kann durch Eigenschaften kontrolliert 
werden (z.B. welcher Barcodetyp wird benötigt). Dazu reicht in den meisten Fällen ein 
Rechtsklick mit der Maus auf das Objekt – es ist keine Programmierung nötig. 

� Scripting 
In Microsoft-Anwendungen kann ein ActiveX Control auch mittels VBA (Visual Basic for 
Applications) angesprochen werden. Manchmal steht auch JavaScript oder VBScript zur 
Verfügung. 

� Programmierung 
Alle gängigen Programmiersprachen haben die Möglichkeit, ActiveX-Controls einzubetten 
(wie Visual Basic, C, C++, C#, Pascal, Cobol, RPG, …). Hier steht dem Entwickler die 
größtmögliche Flexibilität zur Verfügung. 
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4.3 Symbologie (Barcode-Typ) 

Der Begriff Symbologie steht für die Variante des zu erzeugenden Barcodes. TBarCode unterstützt 
mehr als 70 verschiedene Varianten (z. B. Code 2 aus 5 interleaved, Code128, PDF417, Data 
Matrix). Jede Symbologie besitzt verschiedene Vor- und Nachteile wie z. B. Datenkapazität, 
kodierbare Zeichen, Platzverbrauch (Datendichte) usw. 

4.4 Kodierung 

Der Begriff Kodierung beschreibt den Umwandlungsprozess von beliebigen Daten in das 
entsprechende Barcodemuster. 

4.5 Data Binding 

Mit Data-Binding wird die Fähigkeit bezeichnet, ein Steuerelement wie TBarCode an beliebige 
Datenfelder der Container-Anwendung zu binden. Ändert sich das zugrunde liegende Datenfeld, 
dann ändert sich automatisch der zu erzeugende Barcode. Alle anderen Einstellungen (z.B. die 
Barcode-Symbologie) bleiben unverändert. 

Data-binding ist in Anwendungen wie Microsoft Access oder Microsoft Excel® sehr nützlich. Das 
Barcode-Control wird in den entsprechenden Bericht oder die entsprechend Tabelle eingefügt. Die 
Daten werden automatisch aus der zugrunde liegenden Tabellenzelle (oder Datenbankspalte) für 
eine Codierung als Barcode herangezogen.  

� Hinweis: Nicht alle Anwendungen unterstützen Data-Binding. Manchmal kann Data-Binding 
durch intelligentes Scripting nachgebildet werden - unser Support hilft Ihnen gerne 
(mailto:support@tec-it.com). 
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5 Verwendung Allgemein 

5.1 Allgemein 

ActiveX Steuerelemente (wie TBarCode, TConnector, TFORMer Runtime…) können in allen 
Programmen verwendet werden, die mit ActiveX-Steuerelementen umgehen können. Das bedeutet, 
dass Sie ActiveX Controls von TEC-IT in fast jedes am Markt etablierte Programm einbinden 
können. 

� Nachfolgend beschreiben wir das Arbeiten mit ActiveX Steuerelementen anhand des 
Produktes TBarCode OCX (Microsoft ActiveX konformes Barcode Steuerelement). Die 
allgemeinen Hinweise sind aber auch für andere ActiveX-Steuerelemente von TEC-IT gültig. 

5.1.1 Einfügen eines ActiveX Steuerelementes 

Details zum Einfügen von TBarCode OCX in eine bestimmte Applikation finden Sie in den 
nachfolgenden Kapiteln. Die generelle Vorgehensweise zum Einfügen von Steuerelementen sei 
hier kurz angeführt: 

� Wähle Objekt einfügen oder ActiveX-Control einfügen. 
� Aus der Liste TBarCode auswählen. 
� Das Steuerelement einfügen. 
� Die genauen Abmessungen festlegen (durch Ziehen mit der Maus). 
� Die Eigenschaften des Steuerelementes auf die gewünschten Werte einstellen (rechter 

Mausklick ► Eigenschaften). 
 

� Je nach Applikation muss man sich im Design- oder Bearbeitungsmodus befinden, um 
ActiveX Steuerelemente einfügen zu können. 

� Oftmals werden Steuerelemente auch über eine sogenannte "Toolbox" eingefügt. 

� In manchen Anwendungen muss zuerst ein sogenannter "OLE Container" eingefügt werden, 
in den dann das TBarCode Steuerelement platziert werden kann. 

� Makros müssen aktiviert/enabled sein (Sicherheitseinstellungen in Microsoft Excel / Word). 
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6 Verwendung in Microsoft Office Anwendungen 

6.1 Barcodes in Microsoft Word 

6.1.1 Einfügen von TBarCode in ein Dokument 

Um TBarCode OCX in ein Microsoft Word Dokument zu verwenden, führen Sie folgende Schritte 
durch: 

� Öffnen oder erstellen Sie ein Dokument. 
� Wählen Sie im Menü den Eintrag Einfügen ► Objekt…(�). 
� Wählen Sie TBarCode von der Objekttypliste � und betätigen Sie mit OK. 
� Um die Eigenschaften zu setzen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Objekt �. 
� Wählen Sie TBarCode-Objekt ► Properties (siehe Abbildung 2 auf Seite 12, �). 
� Das Eigenschaftsfenster � wird geöffnet. Informationen zu den Einstellungsmöglichkeiten 

(Strichcode-Parameter) finden Sie in der Produktdokumentation von TBarCode OCX. 
 

 
Abbildung 1: Verwendung von TBarCode in Microsoft Word (1) 

� 

� 

� 
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Abbildung 2: Verwendung von TBarCode in Microsoft Word (2) 

� 

� 




